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Ev. Martin-Luther-Gemeinde

Pfarrer: Christoph Sémon, Tele-
fon: 062 06/3734, Ralf Kröger,
Telefon: 06206/53750. Büro:
Königsberger Straße 28, Tele-
fon: 06206/2627, Fax: 062
06/910587. E-Mail:
info@luki-la.org. Internet:
www.luki-la.org. Bürozeiten:
Mo. 10 bis 12.30 Uhr, Mi. 8.30
bis 12.30 Uhr und 14 bis 16.30
Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr, Fr. 10 bis
11.30 Uhr. Gottesdienste: So. 10
Uhr.

Kath. Gem. Mariä Verkündigung

Pfarrer: Erhard Schmitt, Claus-
Peter Stockh. Büro: Hagenstra-
ße 13, Telefon: 0 62 06 / 2325,
Fax: 0 62 06 / 1 3606. E-Mail:
info@mariae-verkuendigung-
lampertheim.de. Bürozeiten:
Mo., Fr. 9 bis 11 Uhr, Mi. 8.30
bis 11 Uhr, Mi. 15 bis 17 Uhr,
Do. 15 bis 17.30 Uhr. Gottes-
dienste: Sa. 18.30 Uhr, So. 10
Uhr, Di. 18 Uhr, Mi. 9 Uhr, Do. 17
Uhr (Altenheimkapelle), Fr. 9
Uhr.

Kath. St.-Andreas-Gemeinde

Pfarrer: Peter Hammerich, Tele-
fon: 06206/2323. Büro: Römer-
straße 73. Bürozeiten: Montag
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr.
Gottesdienste: Samstag 18 Uhr,
Sonntag 9 Uhr, Montag 9 Uhr,
Dienstag 9 Uhr, Mittwoch 15.30
Uhr sowie Donnerstag 19.30
Uhr.

Evangelische Lukasgemeinde

Pfarrer: Sabine Sauerwein,
Telefon: 0 62 06/91 22 06; Adam
Herbert, Telefon: 0 62 06/40 88;
Mario Hesse-Keil, Telefon: 0 62
06/91 24 49. Büro: Römerstraße
94, Telefon: 0 62 06/ 20 91.
Internet: www. lukasgemein-
de-lampertheim.de. Bürozei-
ten: Mo., Di., Mi. und Fr. 9.30
bis 11.30 Uhr, Do. 16 bis 19
Uhr. Gottesdienste: So. 10 Uhr;
3. So. Taufen; 4. So. Abend-
mahl.

Ev. Johannesgemeinde Neuschloß

Pfarrer: Reinald Fuhr, Telefon: 0
6256/1745, Gemeinderaum:
Ahornplatz, Gemeindebüro: Hüt-
tenfeld, Viernheimer Straße 42,
Telefon: 06256/82010, Fax: 062
06 /820120. Bürozeiten: Di. 8.30
bis 12.30 Uhr, Do. 8.30 bis 12.30
Uhr, 15 bis 17 Uhr. Gottesdiens-
te: 4. Sonntag im Monat im Ge-
meinderaum, an Feiertagen in
der Kapelle am Waldfriedhof, 10
Uhr.

Ev.-methodistische Kirche

Pastor: Philipp Zimmermann.
Arndtstraße 3 b. Kirche: Gemein-
depastorat: 68165 Mannheim,
Viktoriastraße 1–3, Telefon: 06
21/412108. E-Mail: philipp.zim-
mermann@ emk.de.
Gottesdienst und Sonntagsschu-
le: Sonntag 11 Uhr.

Für den redaktionellen Inhalt dieser Seite sind
die Kirchengemeinden verantwortlich.

Ev.-Freik. Gemeinde Baptisten

Pastor: Jörg Lüling, E-Mail: jo-
erg.lueling@baptistenlampert-
heim.de. Büro: Römerstraße 120,
Telefon: 06206/13107, E-Mail: in-
fo@ baptistenlampertheim.de;
www.baptistenlampertheim.de;
Gottesdienst mit Kindergottesdi
enst: Sonntag 10Uhr, erster Sonn-
tag im Monat mit Abendmahl,
dritter Sonntag mit Missionsbe-
richten.

Mariä
Verkündigung

Samstag, 20. August: 17.45
Uhr Beichtgelegenheit; 18 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag, 21.
August: 10 Uhr Hochamt.
Dienstag, 23.August: 18 Uhr Eu-
charistiefeier. Mittwoch, 24. Au-
gust: 8.30 Uhr Rosenkranzge-
bet; 9 Uhr Eucharistiefeier.
Donnerstag, 25. August: 16 Uhr
Eucharistiefeier, Altenheim-Ka-
pelle. Freitag, 26. August: 8.30
Uhr Aussetzung des Allerhei-
ligsten; 9 Uhr Eucharistiefeier.
Samstag, 27. August: 17.45 Uhr
Beichtgelegenheit; 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

Herz-Jesu-
Gemeinde

Sonntag, 21.August: 10.30 Uhr
Familiengottesdienst. Diens-
tags: 19 Uhr Kirchenchor im
Pater-Delp-Zentrum. Mitt-
wochs: 9 bis 11.30 Uhr Vormit-
tagstreffen, Pater-Delp-Zent-
rum. Freitags: 16 bis 17 Uhr Flö-
tengruppe eins und zwei; 18.30
Uhr Heilige Messe.

Liebenzeller
Gemeinde

Sonntag, 21. August: 10 Uhr
Odenwald Missionsfest in Rei-
chenbach; 18 Uhr Jugendkreis
ab 16 Jahren. Dienstags: 14.30
Uhr Frauentreff. Mittwochs:
9.30 Uhr Frauenhauskreis (im-
mer in der ungeraden Kalen-
derwoche). Donnerstags: 20
Uhr Hauskreis (immer in der
geraden Kalenderwoche). Frei-
tags: 19 Uhr Teenagerkreis.

Ev.-Freik.
Gemeinde

Sonntag, 21. August: 10 Uhr
Missions-Gottesdienst.

Ev.-meth. Kirche
Sonntag, 21. August: 10 Uhr

Bezirks-Gottesdienst.

Lukasgemeinde
Samstag, 20.August: 16.30 Uhr

Kindertag mit Übernachtung
bei den Pfadfindern (Treffpunkt
nach Vereinbarung). Sonntag,
21. August: 10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl; 20 Uhr Kon-
zert des Orgelsommers (Tho-
mas Schmitz, Münster, spielt
Werke von Tournemire, Franck
und Duruflé). Montag, 22. Au-
gust: 9.45 Uhr Funktionsgym-
nastik; 16.15 Uhr Konfirman-
denunterricht, Pfarrer Hesse-
Keil; 18 Uhr Konfirmanden-
unterricht, Pfarrer Herbert; 18
Uhr Demenzforum in der öku-
menischen Diakoniestation; 20
Uhr Sitzung der Stadtökumene,
Raum I. Dienstag, 23. August: ab
14.30 Uhr Flötengruppe, Frau
Harres; 15 Uhr Blockflöten-En-
semble, Frau Hege; 16 Uhr Flö-
tenunterricht, Frau Hege; 17
Uhr Konfirmandenunterricht,
Pfarrer Herbert; 19.30 Uhr De-
kanatskantorei. Mittwoch, 24.
August: ab 13.30 Uhr Trompe-
tenschüler; ab 14.30 Uhr Flö-
tengruppe, Frau Harres; ab 18
Uhr Pfadfindergruppen Sippe
Wolf und Sippe Luchs. Donners-
tag, 25. August: 9.15 Uhr Begrü-
ßungsandacht der neuen Kin-
dergartenkinder in der Kita Ro-
senstock; 14.30 Uhr Vortreffen
zur Seniorenfahrt im Senioren-
wohnheim, Dieselstraße; ab
14.30 Uhr Kinderchöre Piano,
Mezzoforte und Fortissimo;
15.30 Uhr Gottesdienst im Ma-
rienkrankenhaus; 16.30 Uhr
Konfirmandenunterricht, Pfar-
rerin Sauerwein; 18 Uhr Pfad-
finder; 18.30 Uhr Kirchenchor;
20 Uhr Chor Mosaik (Probe mit
Konfirmanden-Eltern). Freitag,

26. August: 10.30 Uhr Gottes-
dienst im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus; ab 14.30 Uhr Flötengrup-
pe, Frau Harres; 16 Uhr Pfad-
findergruppe Meute Shir Khan;
19 Uhr Jungbläser; 20 Uhr
Posaunenchor.

St.-Andreas-
Gemeinde

Samstag, 20. August: 17 Uhr
Vorabendmesse; 18 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag, 21. Au-
gust: 9 Uhr Hochamt mit Pre-
digt. Montag, 22. August: 9 Uhr
Heilige Messe. Dienstag, 23. Au-
gust: 9 Uhr Gemeinschaftsmes-
se der Frauen, danach Rosen-
kranzgebet. Mittwoch, 24. Au-
gust: 15.30 Uhr Schülergottes-
dienst. Donnerstag, 25. August:
19 Uhr Beichtgelegenheit;
19.30 Uhr Abendamt. Samstag,
27. August: 15.30 Uhr Brautamt
(Mitwirkung: Kirchenchor); 17
Uhr Beichtgelegenheit; 18 Uhr
Vorabendmesse mit Predigt.

Martin-Luther-
Gemeinde

Samstag, 20. August: 14 Uhr
Konfi-Tag, Luther-Haus; 19
Uhr Jugendgottesdienst. Sonn-
tag, 21. August: 9.30 Uhr Ge-
betskreis, Luther-Haus; 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer
Kröger. Montag, 22. August: 18
Uhr Funktionsgymnastik, Lu-
ther-Haus. Dienstag, 23. August:
18 Uhr Besuchskreis, Luther-
Haus. Mittwoch, 24. August:
14.30 Uhr Seniorennachmittag,
Luther-Haus; 17 Uhr Gottes-
dienst im Altenheim Mariä Ver-
kündigung, Pfarrer Sémon.
Donnerstag, 25. August: 14.30
Uhr Kinderchor Crescendo,
Gruppe Piano; 15.30 Uhr Kin-
derchor Crescendo, Gruppe
Mezzoforte; 16.30 Uhr Kinder-
chor Crescendo, Gruppe Fortis-
simo; 18.30 Uhr Kirchenchor,
Notkirche; 20 Uhr Chor Mo-
saik, jeweils in der Notkirche,
alle Chör in der Römerstraße
94. Freitag, 26. August: 15 Uhr
Ökumenekreis, Mariä Verkün-
digung; 19 Uhr Jungbläser; 20
Uhr Posaunenchor.

Ev. Kirche
Hüttenfeld

Sonntag, 21. August: 10 Uhr
Gottesdienst. Montag, 22. Au-
gust: 19 Uhr Kirchenchor.
Dienstag, 23. August: 18.15 Uhr
Konfirmandenunterricht; 19.30
Uhr Frauenhilfe.

Johannesgemeinde
Neuschloß

Montag, 22. August: 9.30 bis
10.30 Uhr Seniorengymnastik;
9.30 Uhr Krabbelgruppe, Bür-
gersaal; 19 Uhr Kirchenchor in
Hüttenfeld. Dienstag, 23. Au-
gust: 18.15 Uhr Konfirmanden-
unterricht in Hüttenfeld. Frei-
tag, 26. August: 20 Uhr Posau-
nenchorprobe.

Kirchengemeinde
Hofheim

Sonntag, 21. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst im Schafstall auf
der Wiese in Lampertheim,
Wehrzollhaus (Mitwirkung:
Kirchenchor). Montag, 22. Au-
gust: 15 Uhr Kindergruppe,
sechs bis zehn Jahre. Dienstag,
23. August: 15.30 Uhr Konfir-
mandenunterricht; 18 Uhr
Grillabend der Konfirmanden
und des Kirchenvorstands; 20
Uhr Kirchenchor. Mittwoch, 24.
August: 15 Uhr Frauenhilfe; 19
Uhr Abendandacht; 19.30 Uhr
Kirchenvorstandssitzung. Frei-
tag, 26. August: 9.30 Uhr Krab-
belgruppe; 19.30 Uhr Posau-
nenchor.

GEMEINDETERMINE

Bürgerfest in
Neuschloß

Anlässlich der Beendigung
der Sanierungsarbeiten findet
ein Bürgerfest in Neuschloß
vom 23. bis 25. September statt.
Daher hat der Kirchenvorstand
entschieden, das alljährlich am
letzten Septembersonntag statt-
findende Gemeinde- und Ernte-
dankfest ausfallen zu lassen.
Die Gemeinde beteiligt sich
gern am Programm zum Bür-
gerfest und feiert den Gottes-
dienst offen nach oben (open
air) und offen für alle auf dem
Schlosshof. Die Gemeinde ist
und war selbst betroffen. Der
ursprüngliche Plan, ein Ge-
meindezentrum mit Pfarrhaus
im Wacholderweg zu bauen,
wurde aufgrund der Bodenbe-
funde kurz vor Baubeginn ge-
stoppt. Die Gemeinde freut sich
über eine rege Beteiligung am
Fest. Vielleicht erwächst daraus
auch eine Stärkung des Ge-
meinschaftsgefühls im Stadtteil,
die angesichts neuer Herausfor-
derungen auch notwendig ist.

Bleibt die Kanzel
künftig leer?

„Es könnte ab 2017 knapp
werden“, sagt der hessen-nas-
sauische Kirchenpräsident Vol-
ker Jung. Und fügt sofort hinzu:
„Aber wohl nicht dramatisch.“
Ab 2020 droht der Evangeli-
schen Kirche ein akuter Pfarrer-
mangel. Dann wird eine große
Pensionierungswelle ihren Hö-
hepunkt erreichen. Und wer
jetzt mit dem Ziel, evangeli-
scher Pfarrer zu werden, an
einer Universität sein Studium
der Evangelischen Theologie
beginnt, wird dann ein gefragter
Mann/gefragte Frau sein. Denn
das Theologiestudium dauert
rund zehn Jahre. Der „schönste
Beruf, den es gibt“, so Bayerns
scheidender Landesbischof Jo-
hannes Friedrich, ist vielfachen
Gefahren ausgesetzt: Der de-
mografische Wandel wirkt sich
auch auf die Zahl der jungen
Menschen aus, die das Pfarramt
anstreben. Bis 2030 wird laut
Prognosen die Zahl der Kir-
chenmitglieder um ein Drittel
und die Einnahme aus der Kir-
chensteuer um bis zu 50 Pro-
zent sinken. Allerdings wird
man auch weniger Pfarrer be-
nötigen und bezahlen können.
Aber das Interesse junger Men-
schen am Theologiestudium,
das nicht nur wegen der drei al-
ten Sprachen Latein, Grie-
chisch und Hebräisch als ein
schweres Studium gilt, sinkt.
Für die nächsten Jahre haben
die meisten Landeskirchen aus
finanziellen Gründen restrikti-
ve Maßnahmen für die Neube-
setzung von Pfarrstellen vorge-
sehen. Viele Pfarrer, die in den
zurückliegenden Jahren keine
kirchliche Anstellung fanden,
sind in die Wirtschaft abgewan-
dert. Allein aus der rheinischen
Landeskirche haben 25 eine
Pfarrstelle in der Schweiz ge-
funden. Die ersten kehren be-
reits zurück. Die Evangelische
Kirche in Deutschland (EKD)
zählt gegenwärtig 21488 Pfar-
rer, von denen 18576 eine volle

oder halbe Planstelle inneha-
ben. 14040 sind in den Kir-
chengemeinden tätig, 2364 be-
urlaubt, freigestellt, abgeordnet
oder im Wartestand. Das Prob-
lem ist die Zeit ab 2020. Kir-
chenpräsident Jung sagt: „Wir
sorgen vor, indem wir zurzeit
mehr Pfarrer einstellen, als wir
benötigen.“ Außerdem wird bei
interessierten Schülern die In-
formationsarbeit über das Stu-
dium der Theologie und die an-
schließenden beruflichen Mög-
lichkeiten intensiviert. Jung:
„Der Pfarrberuf ist ein an-
spruchsvoller, aber auch schö-
ner und erfüllender Beruf mit
einer guten Zukunftsperspekti-
ve.“ Die Evangelische Kirche
im Rheinland hat den Kirchen-
kreisen ein größeres Mitspra-
cherecht bei der Besetzung von
Gemeindepfarrstellen einge-
räumt. Damit soll eine größt-
mögliche qualitative Versor-
gung bei weniger Gemeinde-
gliedern und Pfarrstellen sicher-
gestellt werden. Doch selbst da-
für wird auf Dauer die gegen-
wärtige Zahl von 160
Theologiestudierenden nicht
ausreichen. Die oldenburgische
Landeskirche hat bereits einen
Pfarrer halbtags beauftragt,
unter jungen Menschen für das
Theologiestudium zu werben.
Oberkirchenrat Joachim Ochel,
im Kirchenamt der EKD für das
Theologiestudium verantwort-
lich, warnt vor falschem Alarm.
Allerdings räumt auch er ein,
dass es nach 2020 mit den Pfar-
rern knapp werden kann – zu-
mal die Kirche auch auf einen
guten Altersmix zwischen den
Generationen angewiesen ist.
Für Ochel sind es weniger die
alten Sprachen und die unter
jungen Menschen nicht gerade
aktuelle Gottesfrage, die ein
Studium wenig attraktiv ma-
chen. Vielmehr spiele die Frage
eine Rolle, ob man sich mit der
Institution Kirche identifizieren
könne. Die Katholische Kirche
klagt seit Jahren unter Priester-
mangel. Viele machen den Zöli-
bat und das Nein zur Priester-
weihe von Frauen dafür verant-
wortlich. Wenn das stimmt,
müsste die gleich große Evange-
lische Kirche keinen Mangel an
Theologen haben. Ochel hält
von solchen Vergleichen nicht
viel, gibt aber zu bedenken:
„Was wären wir ohne die
Gleichstellung der Frauen im
Pfarramt. Heute studieren
schon 50 und mehr Frauen
Evangelische Theologie.“ Im
Rheinland sind es von 160
Theologiestudierenden 60 Pro-
zent Frauen (2010). Eine EKD-
Umfrage unter den Evange-
lisch-Theologischen Fakultäten
vom Wintersemester 2010/11
zeigt: Insgesamt studierten im
zurückliegenden Wintersemes-
ter 14629 junge Menschen
evangelische Theologie. Davon
aber nur 5028 mit dem Berufs-
ziel Pfarramt (Erstsemester:
105 l ). 6119 wollen Religions-
lehrer werden. Der Rest verteilt
sich auf andere theologische
Studiengänge wie Bachelor,
Master und Sonderstudiengän-
ge sowie 560 Promovenden.
K. Rüdiger Durth, gekürzt

aus: Gemeinschaftswerk der
Evangelischen Publizistik
(GEP) gGmbH

EV. JOHANNESGEMEINDE

Der Waverley-Friedhof in Sydney, Australien, liegt direkt am Meer. Foto: Ev. Johannesgemeinde
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